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Bürgerradio Berlin feiert den ,rersten Geburtstag"

Vor genau einem Jahr gingen die ersten Töne über den Ather:  , ,8ürgerradio Berl in" nahm auf der pr ivaten Hörfunk-
Frequenz 100,6 MHz seinen Betrieb auf. Eine Stunde Sendezeit stand dem für alle Berliner ,,offenen" Kanal damals
zur Verfügung. Inzwischen ist aus diesen Anfängen eine regelmäßige Aktion geworden. Jeden Sonntag von 18 bis 20
Uhr sind die , ,Bürger auf Sendung"
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Das Prinzip dieser vom Verein
Bürger -Rad io  Ber l in  e .  V .  ge t ra -
genen o f fenen Sendung is t .  je -
dem Bürger chancengleich die
Möglichkeit zu geben, seine In-
teressen oder Meinungen unzen-
siert über das Radio öffentlich zu
machen. Ein unmittelbarer Kon-
takt mit dem Hörer ist durch life
und direkt auf Sendung geschal-
tete Telefonanrufe möglich.
Hierdurch entsteht ein Dialog
zwischen Beitragsmacher und
Hörer. in dem Kritik. Lob und
Ergänzungen zum jeweiligen

Thema geäußert werden.
Den chancengleichen Zugang zur
Sendung garant ie r t  e in  Be i ra t  aus
zwöl f  Ber l iner  Organ isa t ionen
und Individuen.

Gruppen und Vereine können bis
zu 20 Minuten Sendezeit in An-
spruch nehmen, Einzelpersonen
bis zu l0 Minuten. Die inhalt l i -
che Gestaltung ist dem jeweiligen
Beitragsmacher - im Rahmen
der bestehenden Gesetze - frei-
gestellt.
Die Mitarbeiter von Bürgerradio
geben jede mögliche technische
Hi l fes te l lung  und Berarung.  g re i -
fen jedoch inhalt l ich nicht ein.
Die einjährige Geschichte dieses
Konzepts  und se iner  Rea l is ie rung
zeigt, daß eine Einordnung in das
gängige Rundfunkschema nicht
möglich ist.  Bis zum 30. Novem-
ber 1987 wurde Bürgerradio im
Rahmen des  l inksa l te rna( iven
Senders ..Radio 100" mit einer
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Stunde Sendezeit pro Woche aus-
gestrahlt. Es stellte sich heraus,
daß ein alle Meinungen zulassen-
der offener Kanal nicht in das
Konzept  e ines  eher  l inks  o r ien-
tierten Programms paßte.

,,Radio 100" wechselte zur Fre-
quenz 103,4 MHz, Bürgerradio
erhielt eine eigene Sendelizenz
über zwei Stunden wöchentlich
auf 100.6 MHz. auf der in der
übr igen Ze i t  d ie  Schamoni -
Gruppe ihr Programm gestaltet.

Die konstant steigende Nachfra-
ge von Beitragsmachern und An-
rufern zeigt, daß die außerge-
wöhnliche Sendeform von der
Bevölkerung angenommen wur-
de und inzwischen ein wichtiser

Bestandtei l  der Berl iner Medien-
landschaft ist. Der offene Kanal
,,Bürgerradio" leistet einen we-
sent l i chen Be i t rag  zur  Me inungs-
vielfalt  im Hörfunk.

Die derzeit  entstehende Hör-
funkwerkstatt von Bürger-Radio
Berlin e. V. bietet eine noch bes-
sere Anlaufmöglichkeit für alle
hörfun kinteressierten Bürger, die
kostenlos ihre eigenen Radiobei-
träge machen wollen.

Der Lizenzinhaber des Sende-
platzes Bürgerradio, Bürger-
Radio Berl in e. V., der als ge-
meinnützig anerkannt ist,  f inan-
ziert sich durch Mitgliedsbeitrage
und Spenden. Unterstützer wer-
den deshalb weiterhin gesucht.


